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Ungarn wird Jugoflawien antworten. 


Die innoflawiiche Note wird von Ungarn als untragbar empfunden. 


Budapeſt, 23. November. Die ungariſche Regie⸗ 
kung wird auf die jugoſlawiſche Note an den Völkerbund 
in Sachen der politiſchen Verantwortlichteit Ungarns 
wegen des Marſeiller Attentats mit einer Note an den 
Völker bunbnat antworten. 

Uber den Inhalt der ungariſchen Note werden zu⸗ 

hächſt noch keine Mitteilungen gemacht. Man nimmt je⸗ 

doch an, daß die ungariſche Regierung bereits in den 
allernächſten Tagen durch ihren nach Genf entſandten 
Vertreter Eckhardt die Note überreichen wird. 

Die Note Jugoſlawiens an den Völkerbund und ihre 
Unterſtützung durch die Regierungen in Prag und Buka⸗ 
reſt hat nach Anſicht der ungariſchen amtlichen Kreise 
eine neue Lage geſchaffen. Während in den letzten 
Tage it einem rein formellen Schritt Jugoſlawiens 
beim Terbund und einer Vertagung der ſachlichen Er⸗ 


Halleneinſturz in Brüſſel. 


6 Tote und 21 Verletzte. — Zwei Arbeiter werden noch vermißt. 


Brüffel, 23. November. Auf dem Gelände der 
Brüſſeler Weltausſtelung ſtürzte am Freitag nachmittag 
plötzlich eine der beiden großen belgiſchen Hallen ein. Det 
Bau bieſer Hallen war bereits ſehr weit ſortgeſchritten. 
Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten wurden ſechs 
Arbeiter getötet und etwa zwanzig zum Teil ſchwer 
verletzt. 

Brüſſel, 8. November. Der Einſturz einer der 
Seitenhallen in der belgiſchen Abteilung auf dem Gelände 
der Weltausſtellung für 1935 hat, wie gemeldet, 6 Todes: 
öhfer gefordert. Zwei Arbeiter werden noch vermißt, 21 
find verlegt worden. Das Eiſengerüſt der linken S 
des Gebäudes iſt an drei Stellen, und zwar in einer 
Länge von 50 Metern und in einer Breite von 40 Metern 
eingeſtürzt. Man rechnet damit, daß auch der noch ſtehen⸗ 
gebliebene Teil des Gerüſts einſtürzen wird. 
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der Führer der Trotzliſten verurteilt. 


Das Warſchauer Bezirksgericht verhandelte gegen 
einen gewiſſen Abraham Fuglel, der der umſtürzler'ſchen 
Propaganda in Polen angeklagt war. Im Laufe der Ver⸗ 
handlung ſtellte es ſich heraus, daß man bei dieſem Fug:el 
den Führer der Trotzkiſten in Polen vor ſich Hat, der 
die große Mehrheit der polniſchen Kommuniſten, die 
Staliniften, auf das erbittertſte belämpft. Fugiel 
purde zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt. In der Be 
rde des Urteils wird ausdrücklich ausgeſprochen, 

aß die Tätigkeit der Trotzkiſten für den polniſchen Staat 
Nicht minder gefährlich ſei, als die Tätigkeit der den We 
gungen der 3. Internationale folgenden Staliniſten. 


Neuer polniſch⸗ ruſſiſcher Geſangenenalus tw iſchd 


Zwiſchen der polniſchen Regierung und der Sowje 
unlon iſt, wie verlautet, in dieſen Tagen ein neuer A 
dauſch politifcher Gefangenen verabredet worden. d 
Sowjetunion wird Polen angeblich eine Reihe von Hol 
lichen Verbrechern ausliefern, die ſeit längerer Zei 
den ſowſetruſſiſchen Gefängniſſen in Haft gehalten wer⸗ 
den. Bei dem großen Teil der Auszuliefernden ſoll es ſich 
wieder um katholiſche Geiſtliche handeln. Auf der ande» 
ren Seite wird Polen der Sowje union wahrſchez 
eine ganze Reihe von Linksradikalen zur Verfügun 
len, die in den letzten Jahren in Polen verhaftet und 
urteilt worden find. Dieſer Gefangenenaustauſch ſoll an 
geblich bereits in den erſten Dezembertagen auf der po⸗⸗ 
niſch⸗ruſſiſchen Grenzſtation Stolpce erfolgen. 


Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Übonnementäpretd: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zlotg 8.—, wöckentlich Zloty —.75; Ausland: monatli 
10 Groſchen. 
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ledigung der Angelegenheit auf die Januartagung des 
Völkerbundes gerechnet worden iſt, jo hat ſich jetzt die 
ſofortige Klärung der ſchweren, gegen Ungarn erhobenen 
Anſchuldigungen ergeben. Die geſamte ungariſche Oeffen 
lichkeit ſteht unter dem Eindruck der Beſchuldigungen und 
des ungewöhnlich ſcharfen Tones der jugoſlawiſchen Note, 
Sie wird hier als untragbar empfunden. 


Außerordentliche Nalstagung? 

Genf, 23. November. Ueber die ungariſche Hal: 
tung zur jugoſlawiſchen Note wird in Genfer Völkerbund⸗ 
kreiſen bekannt, daß auf ungariſcher Seite die Abſicht 
ſtehe, die dringliche Behandlung der Angelegenheit zu 
langen. Das würde bedeuten, daß Ungarn die Einbe 
fung einer außerordentlichen Ratstagung verlangen 
würde, die nach Anſicht des Völkerbundsſekretariats etwa 
Mitte Dezember ſtattfinden würde. 


Die Rektungsarbeiten, an denen ſich als erſte die in 
der benachbarten deutſchen Halle beſe gten deutſche⸗ 
Arbeiter beteiligten, wurden durch den faſt undurchdri 
lichen Nebel, der heute nachmittag auf dem Ausſtellungs⸗ 
gelände herrſchte, erſchwert. 


Verhängnis voller Bombenfund. 
11 Verletzte. 


Madrid, 24. November. In Valencia ereignete 
ſich ein ſchweres Exploſtonsunglück. Ein Lumpenſam n 
ler hatte einige mit Erde beſchmutzte Bomben gefunden 
und verſuchte, ſie in einer verkehrsreichen Straße zu rei⸗ 
nigen. Plötzlich explodierten die Bomben und verletzten 
7 Kinder ſchwer. Dem Lumpenſammelr wurde die rechte 
Hand abgeriſſen. Vier weitere Perſonen, die an jene 
Stelle vorübergingen, erlitten leichtere Verletzungen. 


Franzöſich⸗polnſſche Beſprechung 
über den Oſtpalt. 


Paris, 23. November. Außenminiſter Laval hatte 
heute, Freitag, vormittags eine Beſprechung mit dem pol⸗ 
niſchen Botſchafter in Paris, Chlapowſki. Die Befpre 
chung bezog ſich, wie aus gut unterricht Quelle gemel⸗ 
det wird, auf die Antwort der franz en Regierung 
auf die polniſche Note über die Stellungnahme zu di 
Oſtpaktplänen. Man wiſſe noch nicht, im welchen Aug, 
blick die Antwortnote der polniſchen Regierung überreich 
werde. Wenn Außenminiſter Beck, wie verlaulet, ſich au⸗ 
läßlich der Zuſammenkunft des Völkerbundes in Genf auf⸗ 
halten ſollte, würde Außenminiſter Laval ihm direkt den 
Inhalt der franzöſiſchen Note bekanntgeben. Sollte Mi⸗ 
niſter Beck nicht in Genf anweſend ſein, ſo würde der Bot⸗ 
ſchafter in Warſchau der polniſchen Regierung die Note 
übergeben. Auf alle Fälle ſtehe die Ueberreichung der 
franzöſiſchen Note kurz bevor. 

Die Beſprechung, die Laval anſchließend mit dem 
ſowjetruſſiſchen Geſchäftsträger Roſenberg hakte, bezog 
ſich gleichfalls auf die Oſtpaktpläne. 


Eine polniſch⸗franzöſiſche Gedentieier 
in Warſchau. 

Geſtern fand im Saale der Wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft in Warſchau auf Bemühen des Franzöſiſchen Inſti⸗ 
tuts und der polniſch⸗franzöſiſchen parlamentarſſchen 
Gruppe in Warſchau eine feierliche Alademie ſtatt, 


die 
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12. Jahrg. 


im Tei bie dreigeſpaltene 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texi für 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


dem Gedächtnis der verſtorbenen Miniſter Poincare, Bars 
thou und Emile Bourgois gewidmet war. Zu der Ala⸗ 
demie waren erſchienen der franzöſiſche Botſchafter La⸗ 
roche, die Marſchälle des Sejm und Senats, die Min:iter 
Beck, Jendrzejewiez und Floryan⸗Rajchman, der Vor⸗ 
ſitzende der Außenkommiſſion des m Prinz Radziwill, 


2 ziwill, der Vorſi der pol⸗ 
niſch⸗franz hen paxlamentariſchen Gruppe iſt. In den 
Reden wurden die drei loten Staatsmänner geſefert. 


um die polniſchen Arbeſter in Frankreich 
Auf Anweiſung der Warſchauer Regierung internes 
nierte geſtern der polniſche Botſchafter in Pa Chla⸗ 
powſti, beim Außenminiſter Laval im Zuſammenhang mit 
den bekanntgewordenen Plänen der franzöfiſchen Regie⸗ 
rung gegenüber den polniſchen Arbeitern in Frankreich. 


Dr. Naufchning durütkgetreten. 


Ein Folge der Differenzen mit der nationalfazywiſtiſchen 
Parteileitung. 

Danzig, 23. November. Der Danziger Senats ⸗ 
präſident Dr. Rauſchning hat freitag abend ſeinen Rück⸗ 
tritt erklärt. Zwiſchen Dr. Rauſchning und der natinnal⸗ 
ſozialiſtiſchen Partelleitung in Danzig beſtanden beden⸗ 
tende Differenzen. Dr. Rauſchning hat es nun vorge⸗ 
zogen, der nationalſozialiſtiſchen Parteileitung aus dem 
Wege zu gelzen und ihr die volle Verantwortung für das 
weitere Geſchehen in Danzig zu überlaſſen. 

In einer von ihm der Preſſe übergebenen Erllä 
heißt es u. a. ſehr vielfagend: „Indem ich von Danzi 


Bevölkerung Abſchied nehme, rufe ich in dem Sinne. in 
welchem ich mein Amt zu führen bemitht war (1); die Be⸗ 
möge ſich feiner 


völkerung auf, jeder an ſeinem Platze 
Mitverantwortung für das große Ganz. 
das kleine Eigene (] g 


gemeinſchaft zuſammenfinden. Du 
wird ſich an unſerem großen Ziel n 


Der Terror in Danzie. 
Sozialiſt nach ſeiner Wahl verhaftet. 


Der am 18. November bei den Kreistags⸗ und Ge⸗ 
meindewahlen in Neuteich neugewählte ſozialdemokratiſche 
Stadtverordnete Arno Händel aus Neuteich iſt von der 
Polizei feſtgenommen werden. Die Feſtnahme erfolgte 
kurz nach einem gerichtlichen Lolaltermin, der wegen des 
von ihm geſtellten Strafantrages gegen Täter, die ihm die 
Fenſterſcheiben feiner Wohnung eingeſchlagen hatten, 
ſtattgefunden hatte. Während des Lokaltermins und nach⸗ 
her fanden Anſammlungen vor ſeiner Wohnung tat, 
Händel befindet ſich zur Zeit in Polizeihaft in Danzig, 
wahrſcheinlich in ſogenannter Schutzhaft. 


Keſſellreiben gegen den Chef 
der Reichswehr. 


Das „Prager Tagblatt“ berichtet aus Berlin, daz 
die Hetze der Nationalſozialiſten gegen den General 
Fritſch akute Formen angenommen hat. Seit länge⸗ 
rer Zeit verſucht der Chef des Miniſteramtes, der Nazl⸗ 
general Reichenau, den Reichswehrkommandanten 
Fritſch zu verdrängen. Fritſch wehrt ſich gegen die Ueber⸗ 
nahme der SU in die Reichswehr (das war ſchon eine der 
Urſachen des 30. Juni) und hat eine Denkſchrift an Hitler 
gerichtet, in der er ſeine Bedenken zum Ausdruck bringt. 
Nun ſoll es den Gegnern Fritſchs gelungen fein, die 
Stimmung ſehr ſtark gegen ihn zu wenden. 


Reſchswehrminiſtar in einer Heilanſtalt. 
Reichswehrminiſter Blomberg befindet ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit in einem Sanatorium bei Dresden. Dieſer 
Aufenthalt war, wie angegeben wird, infolge ſtarker ger 
ſundheitlicher Erſchütterung notwendig. 
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Enaliſche Regierung und Saar⸗Frage. 

London, 23. November, Der Genfer Korreſpon⸗ 
dent des „Mancheſter Guardian“ will aus gut unterrichte⸗ 
ter Quelle . haben, daß ſich die britiſche Regierung 
jeglicher Erklärung des Völlerbundrates über eine Zuer⸗ 
kennung des Rechts an die Saarbevölkerung zu einer 
nochmaligen Abſtimmung für den Fall der Aufrechterhal⸗ 
tung des augenblicklichen Status quo widerſetzen werde, 
Die Stellungnahme der britiſchen Regierung ſoll den Vor⸗ 
ſitzenden des Saarausſchuſſes Aloiſi, der hiervon offiziell 
in Kenntnis geſetzt würde, veranlaßt haben, die Formu⸗ 
lierung der Empfhelungen an den Völkerbundrat in ge⸗ 
wiſſer Hinſicht abzuändern. Ueberdies ſoll Eden Inſtruk⸗ 
tionen mitbekommen haben, ſich im Völkerbundrat jegi⸗ 
chen Anträgen, die auf die Forderung von Garantien von 
der Reichsregierung für die Minderheiten für den Fall 
des Anſchluſſes des Saargebiets an Deutſchland hinaus. 
laufen, zu widerſetzen. 

Die britiſche Regierung ſoll ein diesbezügliches Me⸗ 
morial an die franzöſiſche Regierung geſandt 
haben. Wie der Korreſpondent des genannten Blattes 
weiter behauptet, ſoll Außenminiſter Laval geneigt ſein, 
ſich dem britiſchen Standpunkt zu nähern und die von 
Barthou eingeſchlagene Taktik zu verwerfen. Auch Mi⸗ 
niſterpräſdent Flandin ſoll dieſer Meinung zuneigen 
Lediglich Herriot ſoll gegen jede Aenderung der franzöß⸗ 
ſchen Politik in der Saar⸗Frage fein. Angeſichts deſſen 
beſtehe die Gefahr einer Spaltung in der franzöſiſchen 
Regierung. 


Die öſterreichiſchen Bauern 
gegen den Faſchismus. 


Wien, 23. November. Das ſſchechoſlowaktſche 
Preſſebüro berichtet aus Wien über eine Bauernbundob⸗ 
mänmer⸗Verſammlung. In dieſer Verſammlung wurde 
eine Reſolution beſchloſſen, in welcher die Bauernbund⸗ 
obmänner erklären, die Bauernſchaft Oeſterreichs fet unter 
keinen Umſtänden gewillt, ihre wirtſchaftlichen und poli⸗ 
tiſchen Organiſationen, die Bauernbünde und die Laud⸗ 
wirtſchaftskammern auflöſen zu laſſen. Die Bauernbünde 
ſeien gewillt, in der Vaterländiſchen Front mitzuarbeiten, 
ihre Freiheit müſſe aber gewahrt werden. 


Nordiſcher Sprachenkrieg. 

Der Sprachenkonflikt, der ſeit mehreren Jahren in 
Finnland wütet, hat kürzlich in einem temperamentbolfen 
Kampf unter den Studenten der Helſingforſer Univerſttät 
ſeinen bisherigen Höhepunkt erreicht. Die ſchwediſche 
Minderheit, die ungefähr 11 Prozent der Bevölkerung bes 
Landes ausmacht, hatte den Tag der Schlacht von Lügen 
mit der Erinnerung an den Heldentod Guſtav Adolfs als 
Nationalfeiertag begangen. Dagegen wurde von der 
finnländiſchen Studentenſchaft feurig Proteſt erhoben. 
Sie verteilten Flugblätter mit der Deviſe „Finnland den 
Finnländern“, an vielen Orten der Stadt kam es zu hef⸗ 
tigen Ausſchreitungen, deren Erbitterung ſich in der Tat⸗ 
ſache ausspricht, daß auf den Straßen Barrikaden errich⸗ 
tet wurden und nur ein ſtarkes Polizeiaufgebot imſtande 
war, die Ruhe endlich wieder herzuſtellen. 


Die neuen polniihen Ameriladampfer. 

Seit mehr als einem halben Jahre befinden ſich auf 
den Chantieri Riuniti die Monfalcone bei Trieſt die bei 
den neuen Motorſchiffe der Gdingen.—Amerila⸗Sch 
fahrts⸗A.⸗G. in Bau. Das eine dieſer beiden Schiffe foll 
noch im kommenden Monat Dezember von Stapel gelafjer 
und auf den Namen „Pilſudſti“ getauft werden; mit ſei⸗ 
ner Fertigſtellung iſt für den Hochſommer des nächſten 
Jahres zu rechnen, und es wird vorausſichtlich im Auguſt 
1935 feine Jungfernfahrt unternehmen können. Der 
Stapellauf des anderen der beiden Schiffe, dem der Name 
„Batory“ zugedacht ift, wird dagegen erſt im Juni 1935 
zu erwarten ſein, und mit der erſten Seefahrt dieſes 
Schiffes ift daher erſt für das Fürhjahr 1936 zu rechnen. 
Mit der Indienſtſtellung dieſer beiden Schiffe von fe 
30 000 BRT in den polniſchen Gdingen—Amexikadienſt 
beginnt ein neuer Abſchnitt in der europäiſchen Amerila⸗ 
fahrt, verändern doch dieſe beiden großen und modernen 
neuen Schiffe das bisherige Konkurrenzverhältnis der gro⸗ 
ßen europäiſchen Reedereien vollſtändig. Die Schiffe ſol⸗ 
len die Seefahrt Gdingen—Neuhork binnen jeweils acht 
Tagen zurücklegen. Bis zur Indienſtſtellung des erſten 
von ihnen wird dieſe Strecke weiter durch den Dampfer 
„Pulaſti“ befahren werden, während der andere, jetzt noch 
auf der Strecke verkehrende Dampfer „Kosciuszlo“ bins 
nen kurzem aus der Amerlkafahrt herausgenommen und 
auf der Konſtanza—Paläſtinafahrt neben die „Polonia“ 
eingeſtellt werden ſoll. 


Jan Kiepurn ſingt in den Straßen Berlins. 
Der berühmte polniſche Sänger Jan Kiepura gab 
geſtern in der Berliner Staatsoper einen Gaſtauftritt, wo 
er von den Opernbeſuchern ſtürmiſch gefeiert wurde. Als 


er nach der Aufführung auf die Straße trat, wurden ihm 
von der vor der Oper wartenden Menſchenmenge ftär- 
miſche Ovationen bereitet. Kiepura improviſterte hiervei 


ige populäre 
Auftreten 
luſſehen 


auf der Straße ein Konzert und fang ei 
Arien aus ſeinen letzten Filmauftritten. 
Kiepuras hat in Berliner Knſtlerkreiſen g. 
berbornernfeit, 
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Aus Welt und Leben. 
Die Rache des Ku⸗Chain⸗Jau. 
Ferner Oſten in Berlin. 

Der chineſiſche Student Ku⸗Chai⸗Jau, der in einein 
großen Mietshaus in Berlin N. wohnte, hatte vor eini⸗ 
ger Zeit Erika W., die Tochter eines Arbeiters, kennen 
gelernt. Es entſpann ſich ein enger freundſchaftlicher 
Verkehr zwiſchen den beiden, der jedoch aus bisher unde 
kannter Ürſache vor kurzem eine Trübung ſand. Erila W. 
zog ſich ſchließlich völlig von ihrem Freund aus dem Fer⸗ 
nen Oſten zurück und erklärte, ſie wolle nichts mehr don 
ihm wiſſen. 

An einem der letzten Tage erſchien nun morgens der 
Chineſe in der Wohnung der Eltern des Mädcheus, um 
eine Verſöhnung herbeizuführen. Als ſich das Mädchen 
aber weiter ablehnend verhielt, zog Ku⸗Chain⸗Jau plöhs 
lich eine Piſtole und feuerte auf ſeine Freundin blindlings 
mehrere Schüſſe ab, um dann die Waffe gegen ſich zu rich 
ten. Die ſofort alarmierte Polizei brachte das ſchwerver⸗ 
letzte Mädchen ins Krankenhaus, wo es in bedenklichem 
Zuſtand darniederliegt. Bei Ku⸗Chain⸗Jau konnte man 
nur noch den ſofort eingetretenen Tod feftitellen. 


5 Arbeiter in einer Sandgrube erſtukt. 


In einer Sandgrube bei Bethanes (in der Nähe don 
Verviers in Belgien) ereignete ſich ein ſchweres Unglück. 
In der Grube waren 5 Arbeiter beſchäftigt, als plötzlich 
gewaltige Sandmengen herabſtürzten, die die Arbeiter 
unter ſich begruben. Die ſofort in Angriff genommenen 
Bergungsarbeiten hatten keinen Erfolg. Die fünf Arbei⸗ 
ter gelten als verloren. 


Granatfplitter nach 19 Jahren entfernt. 

Eine eigenartige Ueberraſchung erlebte Juſtigwacht⸗ 
moiſter Reikowſti⸗Roſenberg. R. wurde als Angehöriger 
des Hindenburg⸗Regiments 1915 vor Grodno durch Gra⸗ 
natſplitter verwundet. Im Lazarett wurden die Splitter, 
die Hals und Kopf getroffen hatten, entfernt. Jetzt, nach 
19 Jahren, bildete ſich auf der Bruſt eine ſchmerzhafte 
Geſchwulſt, die vom Arzt geſchnitten wurde. Man fand 
hierbei einen langen ſcharfwandigen Granatſplitter. 


Mord um Stellung zu erhalten. 


Am Bußtag wurde in der Nähe des oberen Bahn⸗ 
hofes Wittgensdorf bei Chemnitz ein Mann tot aufgefun⸗ 
den, der offenbar einem Mord zum Opfer gefallen 
Die Sonderkommiſſion ftellte in dent Toten den Heilpral⸗ 
tiker Oskar Heidevogel aus Chemnitz feſt. Der Mörder 
konnte bald feſtgeſtellt werden; es 1 der 34 Jahre alte 
Heilpraktiker Kurt Röhler, der Heidevogel getötet hate, 
um ſich deſſen beſſer bezahlte Stellung zu verſchaffen. Er 
lauerte am Dienstag abend Heidevogel auf und gab auf 
ihn zwei Schüſſe ab, von denen einer Heidevogel fofort 
tötete, 


In einem Waſſereimer ertrunken. 


Auf tragiſche Weiſe kam das einjährige Kind eines 
Bauern in Kuhnau (Deutſchoberſchleſien) ums Leben. 
Während die Eltern im Stalle bei der Arbeit ware 
ipielte das Kindchen im Hofe. Dabei fiel es in einen mit 
Waſſer gefüllten großen Eimer und ertrank. Die Mutter 
ſand das Kind bereits tot auf, als ſie nach einiger Zeit 
am Brunnen vorüberging. 


Tages neuigkeiten. 


Ein Unternehmer verhaftet. 
Wegen Verurſachung des Todes eines Arbeiters. 


Wie berichtet, ereignete ſich am 22. Oltober in der 
Fabrik von R. Lipszye an der Piramowiczſtraße 11 ein 
tödlicher Unfall, Der Arbeiter Jakob Steinberg ſtürzte 
aus der Höhe des zweiten Stockwerkes in den ungeſchilh⸗ 
ten Schacht des Aufzuges. Die erlittenen Verletzungen 
waren ſo ſchwer, daß der Verunglückte nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus ſtarb. 

Von der Staatsanwaltſchaft wurde Unter: 
ſuchung des Unglüdsfalles eingeleitet und üchſt der 
Techniker Bruno Juszezynſti, wohnhaft Cegielniana 105, 
als der für die Inſtandhaltung des Aufzuges Verant⸗ 
wortliche verhaftet. Gleichzeitig wurde aber auch gegen 
den Mitbeſitzer der Fabrik Wladyſlaw Wolf Lipszuc und 
gegen den techniſchen Leiter Icek Weinbaum eine Unter 
ſuchung eingeleitet, da ſie in erſter Linie für die Sicher⸗ 
heit in der Fabrik verantwortlich ſind. Nunmehr hat es 
ſich erwieſen, daß der Mitbefiger der Fabrik Lipszye 
einen großen Teil der Schuld an dem Unglück trägt, in⸗ 
dem er infolge übermäßiger Sparſamkeit die notwendi⸗ 
gen Reparaturen am Aufzug nicht vornehmen ließ, wo⸗ 
durch dieſer in einem verwahrloſten Zuſtande verblieben 
iſt. Auf Grund deſſen hat der Staatsanwalt die Verhaf⸗ 
tung des Lipszye angeordnet. Die Verhaftung erfolgte 
geſtern. (a) 


Arbeltsloſer erhängt ſich. 


Im Garten des Hauſes Rycerſta 11 erhängte fi der 
29 Jahre alte arbeitsloſe Mateusz Borkowſti. Der dr 


eine 


wurde von dem Beſſtzer des Gartens aus Mitleid zur 
Bewachung des Gartens angeſtellt. Die Leiche wurde bon 
der Polizei zunächſt am Orte ſichergeſtellt und ſodann ins 
Proſektorſum geſchafft. (a) 


Jurchtbares Ehedrama. 

Geſtern gegen 7 Uhr abends wurde die Polizei in 
Kenntnis gefeßt, daß ſich im Haufe Mielczauſtiſtraße 15 
ein ſurchtbares Familiendrama abgeſpielt hat. An die 
beſagte Stelle wurden ſofort einige Polfziſten entſandt, 
ferner wurde die Rettungsbereitſchaft dorthin gerufen. 
Als die Beamten die Wohnung der in der genannten 
Hauſe wohnhaften Eheleute Malocha betraten, bot ſich 
ihnen ein ſurchtbarer Anblick: Auf dem Fußboden lagen 
die 27 Jahre alte Milda und deren Mann Franeſszet 
Malocha, 30 Jahre alt, in ihrem Blut und gaben kein 
Lebenszeichen mehr von ſich. Die Rettungsbereitſchaft 
ſtellte bei beiden den bereits eingetretenen Tod ſeſt. Es 
erwies ſich, daß ſich hier eine furchtbare Familientragödie 
abgeſpielt hat: Franciszek Malocha war kurz vor 7 Uhr 
ſehr aufgeregt nach Haufe und nach einem kur⸗ 
zen Wortwechſel mit feiner Frau gab er auf dieſe einige 
Schüſſe ab, wodurch die Frau tot niedergeſtreckt wurde, 
wapauf er ſich eine kugel in den Mund ſchoß und eben: 
falls auf der Stelle tot war, Die Eheleute hinterlaſſen 
ein kleines Kind. 

Der Staatspräſident in Lodz. 

Geſtern fuhr der Staatspräſident Moscicki incognito 
durch Lodz nach Zgierz, wo er die dortige chemiſche Fabrik 
„Boruta“ beſichtigte. Nach der Beſichtigung, die etwa 
eine Stunde bauerte, fuhr der Staatspräſtdent wieder zu⸗ 
rück nach Spaſa. 


eee 


Achtung! Lodzer Ortsgruppen 
Chojny und Mowo⸗Sloino! 


Sonntag, den 25. November, 9.30 Uhr dor⸗ 
mittags, findet im Lokal der Ortsgruppe Lodz⸗Sud, 
Lomzynſta 14, eine 


Nitaliederverſammlung 


aller Lodzer Ortsgruppen ſowie der Ortsgruppen 
Chojny und Nowo⸗Zlotno 
ſtatt. Tagesordnung: 1. Der allgemeine Partei⸗ 
tag in Bielitz, Referent Gen. E. Zerbe; 2. Wahl der 
Delegierten zum Parteitag. 
Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder it 


Pflicht. 
Der Vorſitzende der Exekutive Lodz. 
eee 


Weitere Entlaſſungen von Saiſonarbeitern. 

Wie berichtet, wurde am vergangenen Sonnabend 
mit den Entlaſſungen der ſtädtiſchen Saſſonarbeſter in 
Lodz begonnen, indem 2158 Arbeiter entlaſſen wurden, 
während die reſtlichen 1200 noch ſtufenweiſe zur Ent 
laſſung kommen ſollten. Heute werden von dieſen Der- 
bliebenen Saiſonarbeitern weltere 700 entlaſſen, ſo daß 
nur noch 500 die eine Woche, d. h. bis zum I. Dezember, 
arbeiten werden. Im Laufe dieſer Woche werden die 
Arbeiten am Kanalſſationsau auf der Magazynowaſtraße, 
bei der Legung der Waſſerleitungsröhten auf der 11. Li, 
ſtopada und alle übrigen noch nicht beendeten Arbeiten 
abgeſchloſſen werden. Dagegen wird die Arbeit bei der 
Bohrung der arteſiſchen Brunnen in Chojny den ganzen 
Winter über ſortgeſetzt werden, wo gegen 30 Arbeiter ber 
ſchäftigt fein werden. Des weiteren werden heute die 
beim Straßen⸗ und Gartenbau noch beſchäſtigten 70 Ar⸗ 
beiter entlaſſen werden. 

Außerdem erfahren wir, daß die Stadtverwalfung 
von Pablanice gegen 600 Mrbeiter, die bei den öffentli⸗ 
chen Arbeiten beſchäftigt waren, am 1. Dezember ent⸗ 
laſſen wird. 

Sowohl in Lodz wie in Pabianice hat der größte 
Teil der Saſſonarbeſter das Recht zu Unterſtützungen be 
reits erlangt. (o) 


Kontrolle der Molkereiprodukte. 

Geſtern wurden in den Milchhandlungen und auf 
den Märkten Kontrollen der Butter und der Mollereipro⸗ 
dukte durchgeführt. Zahlreiche Proben wurden dem Le: 
bensmittelprüfungsamt zur Unterſuchung überfandt, In, 
10 Fällen wurde feſtgeſtellt, daß die verkaufte Butter ge⸗ 
fälſcht war, weshalb die Verkäufer zur Verantwortung 
gezogen wurden. Die Butter wurde beſchlagnahmt. (7) 


Spendenſammler dürſen nicht aufdringlich fein. 

Im Sinne einer Anordnung des Innenminiſteriums 
haben die Verwaltungsbehörden die Pflicht, allen Inſti⸗ 
tutionen und Organiſationen bei der Erteilung von Ge⸗ 
nehmigungen zur Sammlung von Spenden oder zum Ver⸗ 
kauf von Klebemarken gleichzeitig Inſtruktionen zu ertei ⸗ 
len, wie dieſe 1 durchgeführt werden ſollen. 
Vor allem dürfen die Spendenſammler dem Publiſam 
gegenüber nicht aufdringlich fein, ebenſo muß die erfor⸗ 
derliche Höflichkeit beim Verkauf von Klebemarken, Aus⸗ 
hängezetteln mim. bewahrt werden. Vor allent ſoll durch 
das Verhalten der Sammler nicht der Eindruck entſtehen 


bensmüde war letztens ohne Arbeit und ohne Obdach und] daß das Publikum unter einen Druck geſetzt wird. (m) 


Lr. 323 


bei Stebrna überſahrene Chauffeur geſtorben. 
Zu dem geſtern gemeldeten Unfall bei Srebrna gor 
ſantyn ow, wo bekanntlich eine Zufuhrbahn auf einen 
ſtwagen auffuhr und dem Kraftwagenführer Wae⸗ 
alter: aus Lodz, Henryka 48, ein Bein abgefahren 
ud ſonſtige ſchwere Verletzungen beigebracht wurden, iſt 
end zu berichten, daß der Chauffeur in der geſtri⸗ 
Nacht ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die Polizei 


ine Unterſuchung eingeleitet, um die Schuldfrage zu 
„ (a) 


ber ein betrügeriſcher Dreikartenſpieler. 
Auf der Sienkiewiezſtraße wurde ein Mann feſt⸗ 
lten, der im Torwege eines Hauſes ein Tiſchchen auf⸗ 
Alt hatte und das bekannte Droikartenſpiel betrieb, wo⸗ 
er natürlich nur darauf ausging, die Spieler um ihr 
zu betrügen. Der betrügertſche Bankhalter Ta⸗ 
4 Lipinſti, wohnhaft Zgierfka 150, wurde zur ſtraf⸗ 
ichen Verantwortung gezogen. (a 
u Vergewaltigungsverſuch. 
Als die Arbeiterin Janina Witkowſta aus Retlin 
en früh gegen 4 Uhr zur Arbeit nach Lodz ging, 
herte ſich ihr ein Mann, der zuerſt ein Geſpräch mit 
ankünpfte, fie aber dann zu Boden warf und zu ver⸗ 
valtigen ſuchte. Auf die Hilferufe der Frau eilten ans 
ire Arbeiterinnen herbei, worauf der Wülſrling flüchtete, 
ne feine ſchändliche Tat ausgeführt zu haben. Die 
Aberſallene erkannte aber in dem Wüſtling den Tadeusz 
faniat aus Retkin und erſtaktete bei der Polizei Uns 
ige. Stefaniak wurde feſtgenommen. (a) 


lelihtere Brände. 

Vorgeſtern abend entſtand im Hauſe Przejazd 12 
a der Handelsſchule von J. Mantinband Feuer. Der 
über gelegene 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr 
Ar ſpfort an der Brandſtelle und unterdrückte das Feuer, 
wor dieſes größeren Umfang annehmen konnte. Vom 
wurde ein Teil der Zimmereinrichtung und die 
ide vernichtet. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt das Feuer 
buch eine brennende Zigarette entſtanden. — Im Haufe 
Targowa 14 geriet der Ruß in Brand. Das Feuer 

lichte der 2. Feuerwohrzug. (a) 

Reder ein ausgeſetztes Kind. 
Ju Torwege des Hauſes Sienkiewiczſtraße 9 wurde 
ein ewa 4 Wochen altes Kind gefunden. Das Kind 
rde 1 eingeliefert. Die Polizei ſucht die 
(e) 


Se gn Nachtdienſt in den Apotheken. 
. . „Alter Ring 9; B. Gluchopſki, Naru⸗ 
1 E. Glowna 50; L. Pawlowfki, Pe 
0 Pomorſia 51; L. Stodi, Li. 
9 


iht morgen als Saijoneröffnung des „Thalia“. Thea⸗ 
ers in Ein reger Verkehr an der Vorverkaufs⸗ 
Affe in der Drogerie von Arno Dietel, Petrikauer 157, 
auf das Intereſſe ſchließen, das man allgemein dieſer 
tellung entgegenbringt. 
Die Vorftellung beginnt um 5.30 Uhr nachmittags 
Sängerhaus, Liſtopadaſtraße 21. Das wolle man ſich 
blichft merken, damit der Beginn nicht hinausgeſcho⸗ 
Wie Bene 725 Thalia“, Thea 
e Beſucher des „Thalja“⸗Theaters werden gewiß 
ſchönen Abend verleben. 5 


Aus demdentfthenBefelfihafteteben 


Trauung. Heute findet um 5.30 Uhr in der St. Tele 
Nichafirche die Trauung des Herrn Erwin Riemer mit 
fl. Leokadia Löſſter ſtatt. Die Braut ift Kafſterecin 
r Frauengruppe Lodz-Oſt der DEMWR. Glückauf dem 
ungen Paare! 


Aus dem Gerichtsſaal. 


die Mißbräuche in der Kreisſparlaſſe. 
| Dritter Tag bes Mrozeffes. 


Dynowſti ſchwer belaſteten. Beide ſtellten feit, daß 
Sheinlonten geführt, die Poſten in den Büchern gefi 
d im Jahre 1932 durch betrügeriſche Machinatlon 
8.000 gloth zum Schaden der Kunden der Kaſſe abgeho⸗ 
ben wurden. Es ſprach ſodann Staatsanwalt Skompfei, 
ber die Buftände in der Kaffe einer ſcharfen Kritik unters 
109 und ſtrenge Beſtrafung der Angeklagten beantragte. 
arauf nahmen die 1 der Angeklagten, Sie 
Rec !Banwälte Dr. Fichna, Szezech und Kobylinſti das 
de die darauf hinwieſen, daß Anleihen nicht nur die 
ngeflapten, ſondern alle Angeſtellten der Kaffe aufge 
Nonmen hätten, alſo können nicht nur die hier auf der 
Nnklagebant Übenden Perſonen dafür verantworten. Die 
N tteibiger beantragten Freiſpruch der Angeklagten. 
Das Urteil wird das Gericht erſt heute um 1 Uhr 
Mütags verllinden. . 


1 Ein Nationaliſt als diebiſcher Spendenſammler. 

Anfang Juli nahm der Rechtsanwalt Franciszek 
Szwajdler, einer der Führer des hieſigen Nationalen 
Lagers, einen gewiſſen Joſef Stachurfki, wohnhaft Wy⸗ 
ſoka 29, zur Sammlung von Spenden für die Familien 
der Häftlinge des Nationalen Lagers an. Stachurſli 
ſammelte jedoch nur einen Tag die Spenden und kam am 
nächſtfolgenden Tage nicht wieder. Dagegen eridien er 
einige Tage ſpäter, als Rechtsanwalt Szwajdler in der 
Sommerfelſch weilte, in die Wohnung Be und er⸗ 
Härte dem Dienſtmädchen, daß bei Szwajdler eine Haus⸗ 
Surg, durchgeführt werden ſoll. Da Rechtsanwalt 
Szwajfdler verſchiedene kompromittierende 9 in der 
Wohnung habe, wolle er dieſe fortnehmen. 8 Dienſt⸗ 
mädchen ſchenkte dem Stachurſki Glauben und ließ ihn ge⸗ 
währen. In Wirtlichleit ſtahl Stachurſki verſchiedene 
Quittungsblocks, Blanketts und Stempel des Nationalen 
Lagers, mit Hilfer welcher er dann Spenden ſammelte, 
bie er aber alle für ſich verwendete. Nach einiger Zeit 
wurde Stachurſti jedoch bei feinem betrügeriſchen Hand⸗ 
werk gefaßt und der Polizei übergeben. 

eſtern hatte ſich nun Stachurſti wegen biefer Be⸗ 
trügereien vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor⸗ 
ten. In der Gerichtsverhandlung wurde feſtgeſtellt, daß 
Stachurſki während ſeines Militärdienſtes wegen began⸗ 
gener Mißbräuche zu drei Monaten Gefängnis verurteilt 
und als Offizier degradiert wurde. Das Urteil für Star 
churſki lautete auf 1½ Jahre Gefängnis. (a) 

Ein untreuer Brieſträger. 

Seit Juli d. J. liefen beim Lodzer Hauptpoſtamt 
Klagen ein, daß aus eingeſchriebenen Briefen Geldſcheine 
verſchwunden find. Es wurde eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet und der Verdacht fiel auf den Briefträger Kazimierz 
Szezerbinſki, wohnhaft Rokicinſta 49. Ins Kreuzverhöt 
genommen, geſtand Szezerbinſki ein, in einigen Fällen 
den eingeſchriebenen Briefen Geld entnommen zu haben, 
doch leugnele er, alle ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle be⸗ 
gangen zu haben. Der untreue Briefträger wurde zu 
2 Jahren Gefängnis veritteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Großer Verſicherungsflandal in Warſchau 
Die Proviſionen des Hauptaktionäts der Warſchnuet 
Verſichekungsgeſellſchaſt. 


Ein großer Skandal iſt im Warſchauer Verſicherungs⸗ 
gewerbe ausgebrochen. Aus Direktion und Auſſichts rat 
der Warſchauer Verſicherungsgeſellſchaft find dieſer Tage 
5 polniſchen Mitglieder ausgetreten, und zwar in⸗ 
olge eines Konflikts mit dem Hauptaktionär der Geſell⸗ 
ſchaft. Dieſer Hauptaktionär iſt ein gewiſſer Ananias 
Einhorn, der in den letzten Jahren auf nicht ganz geklär⸗ 
ten Wegen aus dem Beſitz von Warſchauer Brivakbanter 
nacheinander die Aktienmehrheiten der Warſchauer Vor⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Vita“, wie „Krakow'kie“, „Floc⸗ 
janka“, „Patria“, „Port“ und „Europäiſche Gepäckver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft“ zuſammengekauft hat. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß Einhorn die Verſich⸗⸗ 
rungen, die die Warſchauer Verſicherungsgeſellſchaft in 
Polen hereingenommen hat, im weitaus größten Teil und 
zwar zu 70 bis 80 Prozent bei der Schweizer und Mün⸗ 
chener Rückverſicherungsgeſellſchaft rückverſichert und daß 
er für die Rückverſicherung Proviſtonen bezogen hat, die 
er in die eigene Taſche ſteckte, ſtatt ſie in den Büchern der 
Geſellſchaft zu verbuchen. Allein für die Rückverſicherun⸗ 
gen der Warſchauer Verſicherungsgeſellſchaft ſoll Einh. 
im vergangenen Jahre 110.000 Zloty Proviſton erha; 
haben, obwohl er als Vizepräſident der Warſchauer Wars 
ſicherungsgeſellſchaft ein Jahresgehalt von 70.000 go 
bekam. Der Einhorn⸗Konzern „in der polniſchen B. 
ſicherung wird in der geſamten polnfſchon Preſſe auf bas 
heftigſte angegriffen. 


Das eigene Kind erwürgt und gerhrannt. 

Die Kriminalpolizei in Dombrowa 
schrecklichen Verbrechen auf die Spur, 
ledige Stefanie F. brachte vor einigen Tagen 
zur Welt, das fie gleich nach der Geburt mit § 
Freundin, einer Kaffechausbefigerin, erwürgte, 
desleiche ſteckten dann die beiden unmenſchlichen 
in den Küchenofen, wo ſie völlig verbrannte. Die 9 
ter und deren Freundin wurden verhaftet, 


lam 


Die 20ja 


Der Verſchuldung der polniſchen Städte. 
Statiſtiſchen Angaben des polniſchen Städteverban⸗ 
des zufolge beträgt die Verſchuldung der Städte Polens 
950 Millionen Zloty, und zwar beim Staatsſchaß 500 
Millionen und bei ber Landeswirtſchaſtsbank 450 Miqio⸗ 


nen Zloty. 
Short. 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute. Ringkampſ. Um 6 Uhr abends im Lo« 
dale der Wima: Mannſchaftsringkampf zwiſchen Wima und 
Maflabi um die Bezirksmeiſterſchaft. 

Korbballſpiele. Im Schulſportſaale an der 
Dretwnowſka 88 ab 4 Uhr nachmittags: Korbballſpiele um 
ben Winter⸗Pokal der Verbandes. 


oder Boltszeitung — Sonnabend, den 24. November 1934. 4 


Sonntag. Bogen. Um 11 Uhr im Saale Geyer 


| die Finalkämpfe im „Erſten Schritt“. 


Ringkampf. Bei SB an der Srebzrynſta 10 
ab 11 Uhr: Meiſterſchaftstreffen zwiſchen IRB und 
Kruſchender. 

Korbballſpiele. An der Drewnowſta 88 ab 
4 Uhr: Sers der Korbballſpiele. 

Fußball. In Pabianice um 11 Uhr: Frund⸗ 
ſchaftstreſſen zwiſchen Pr und Widzew. 


Boger Gorny kämpft heute in Berlin. 

Der Berufsboxer aus Oberſchleſten Hanysz Goran 
kämpft heute erſtmalig in Berlin. Sein Gegner iſt der 
deutſche Meiſter im Leichtgewicht Stegemann, 


Welchen Berufen gehören die deulſchen Boxer and 

Die deutſchen Boxer, die heute in Eſſen gegen Ste 
polniſche Auswahlmannſchaft in den Ring gehen, gehören 
im Privatleben folgenden Berufen an: Rappfilber iſt. 
Bäder, Staſch — Beamter, Ahring — Automechanfler, 
Schmedes — Chauffeur, Campe — Pollziſt, Schmitti 
ger — Kaufmann, Figge — Beſißer einer Gaſtwirtſchaft 
und Runge — Fleiſcher. 


Voxtreſſen Polen — Tſchechoſlowakei ungültige 
Nach tſchechiſchen Preſſemeldungen hat der Gel 
des Mitropacup⸗Wettbewerbes, Rozyezki, das Bo 
Polen — Tſchechoſlowalei als ungültig erklärt. 
ſich dieſe Meldung als richtig erweſſen, ſo muß das Tre 
ſen wiederholt werden. 


Intereſſantes Projekt zwecks Aenderung des Spielfyfteins. 
Die Krakauer Garbarnia hat für die bevorſtehen de 
Generalberſammlung des Polniſchen Fußballverban 
nachſtehendes Projekt zur Austragung der polniſchen Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft ausgearbeitet. Nach dieſem Proſett f 
die Liga abgeſchafft werden und dafür ſollen 5 Bezi 
ſchaffen fein, und zwar: Krakau⸗Schleſien, Lodz 
Lemberg⸗Przemysl⸗Rzeszow, Poſen⸗Pommerellen und als 
fünfter Bezirk die öſtlichen Randgebiete. In der Lodz⸗ 
Warſchauer Gruppe ſollen ſpielen: Legia, Warszawjfanka, 
Polonia, LKS, L. Sp. u. To. und Unio i 
Zuerſt jollen die Bezirlömeifterfhaften ausgetrag 
den, worauf die fünf Meiſter um die Landesmeiſterſchaf 
zu kämpfen hätten. 


Nadio⸗Broaramm. 
Sonnabend, den 24. November 1984. 
Polen. 


Lobz (1339 155 224 M.) 

12.10 Salonkonzert 13 Preſſe 13.05 Schallplatten 
13.30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Die 
neueſten Schallplatten 16.30 Hörſpiele für ältere Kine 
der 17 Soliſtenkonzert 17,50 Vortrag 18 Schallplatten 
18.10 Theaterprogramm 18.15 Klabierrezllal 
Vortrag 19 Leichte Mufit 19.20 Vortrag 19,80 Mare 
lene Dietrich ſingt 19.45 Programm für den ten 
Tag 1950 Sport 20 Eln Abend Kalmanſcher ſit 
20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in Polen 21 Pos 
puläres Konzert 
Tonzert 22.15 W. 
teres aus Wilna 2 


konzert 23 Wetter 28.08 Hei⸗ 
35 Forfſetzung des Wunſchkonzerts 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kg, 1871 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Mädelbaſtelſtunde 
18.40 Und der Himmel hängt voller Geigen 20.15 Orients 
Expreß 23 Schallplatten 24 Nächtliche Zwiſprache. 
Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
11,30 Konzert 13,06 Schallplatten 
Veſpermuſſt po. 10 Schatzgräber und 
Chrosciel-Konzert 23 Tanzmufſt. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
Konzert 14,10 und 22.15 Schallplatten 
20,10 Volkstümliche Opernmufif. 
Wien (592 kz, 507 IM.) 
12 und 13,10 Schallplatten 
1905 Arien und Lieder 
netta 22.50 Tanzmuſlk. 
Prag (638 194, 470 M.) 
0 Salonmuit 15: 
dung 20.30 Operett 
Muſit 
r —U— — — —— 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Aus der Partei ausgetrelen. 

Durch ein Schreiben hat Ludwig Huf feinen Austri't 

aus der DSAp erklärt. Die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum 
hat den Austritt zur Kenntnis genommen. 


Varteiveranſtallungen. 
Preispreferenceſpiel in Lodz ⸗Slid. 

Heute, Sonnabend, den 24. Nopember, 8.30 Uhr 
abends, veranſtalten wir im Parteilokale, Lomzynfka 14, 
einen Preisprefereneeabend. Freunde des Spiels werden 
hierdurch höfl. eingeladen. 


Ortsgruppe Rubn⸗Pabianicka. Heute, Sonnabend, 
veranſtalten wir ab 7 Uhr abends für unſere Mitglieder 
und deren Angehörigen einen Kaffeeabend. 

—— — ·ů — 
Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe m. 5, H. — Verantwortlich für den 
Verlag; Otto Abel. — Hanpiſchriftkeiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redakklonenen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: «Prasa» Lobt Petrikauer 101 


18.30 
21.16 


16 Konzert 
Matroſen 


16 Konzert 


17.15 Aus deutſchen Opern 
21.15 Operette: Fürſtin Ni- 


18 05 Deutſche 


Milltärkonzert 
22,80 Leſchle 


„Maja ſſegt“ 


18.40 


Literarſſche Skizze 22 Reklame ⸗ 


— . —..ß—ß—ßß—ꝑ 


mn nn Se —— 


h 


| 
| 
| 


Ar. 323 


Das wilde Lied ANNE) 
ANNEHMEN. ee von or 


(7. Fortſetzung) 

Der Küſter murmelte etwas vor ſich hin. Er fand es 
verrückt, aber wollte auch nicht ablehnen. DM Joooſch 
hatte Geld genug. — 

„Können Sie denn überhaupt Geige ſpielen?“ frage 
die grobe Stimme des Lb 

„Gelernt habe ich es ja —“ ſagte Herr Zahn zögernd 
„So die Griffe, die könnte ich ja am Ende —“ 

„Na abgemacht,“ ſagte Adolf „Morgen abend 
zur ſelben Zeit komniſt du zur erſten Stunde. Dein Ding 
laß man hier, das muß Meiſter Zahn ſich erſt beſehen. 
Verſtanden, Ibe — Broderſen?“ 

Er ſagte mit Betonung ihren richtigen Namen. S'e 
ſah zu ihm hinüber. Lampenlich lag auf ihrem 
mernden blonden ar. Das graue Deckentuch hing 
von den Schultern herunter. Närriſch ſah ſie aus und — 
anders als närriſch — 

Der junge Lö ſchob die ſtarke Unterlippe vor. Er 
(ah weg von ihr in die Karten, es ſang ihm plötzlich etwas 
im Blut. 3 

„Danke auch, Adolf Löf,“ ſagte das Kind hellſtimmig, 
„daß du das gemacht haſt.“ 

Sie ging hinaus. 

In der Stube war es ſtill. Die 9 
wieder. Die Tür ſchlug z 

„Ach fo —“ ® 


rie Diers 


le lärmte 


„Spielen wir weiter oder nicht?“ 
Der Küſter dachte ein zweites, 
„Ach ſol“ Aber er jagte nur trocken und als wäre 


Premiere 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Rideamus 


Muſte von Eduard de un ne cke 


Am Sonntag, dem 25. November, um 17.30 Uhr 


Saiſoneröffnung! 


Karlen von 1-5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrifauer 157, 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von II. 


Premiere 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 24. November 1934. * 


Unterbrechung geweſen, ſeit er ſeinen letzten Trumpf ein⸗ 
heimſte: 

„Adolf, ſpäl ut!“ 

Dann dachte er: Sichergeſtellt iſt es auf jeden Fall. 
Was Joopſech nicht bezahlt, lriege ich von ihm, irgendw e. 
Die Löfs laſſen ſich niemals lumpen. 

. 

Zu derſelben Zeit hatte Bertram eine Liebesgefhichre 
mit der Raſtorfer Tuchhändlerstochter. Sie hatt 
mal Heiratsgedanken bei ihren Liebeleien, die Löfs, f 
Großväter hatten es ſchon gehabt, es war immer eine ge⸗ 
wiſſe Ehrlichkeit, ein Stück Idealismus mit im Spiel, 
Meiſt hatte allerdings der erſte Rauſch einen kleinen fetten 
Kern, in dem ſich Zahlen angeſammelt hatten, war ſchon 
der erſte, längere Blick von ellen Berechnung wie 
von einer fliegenden Wolle ii Oft fehlte das 
auch, daun trat ein allsmes, der eigent⸗ 
lich eine wir an deſſen Ste 
Dieſe Unehrl aubte Sebi 
brachte in da 
lichkeit, die ſie troß j 
dingen 


ge 
ne Unwiderſteh⸗ 


heit in Lieb 


ſeit er don den 


Späterhin guch un 
raren aber nich 
e Löfs ihre s 
udlerstochter war eine G 
on als B entknrfer. 
noch in di ſte Klaſſe der ſogenaunten höhe 0 

ſchule in Raſtorf, war in der Prima der beliebteſte Ge⸗ 
ſprächsſtoff und trug ihren kapitalen Zopf in einer Art, 


r wehrloe Unwiſſende, an 
wielen ließen. 3 


ihrem 


en Töc 


os 


m' Krankenbeiten en 


Empfang von Atzgenrang 


wie auch 
und von 4 bis 7.0 Uhr abends. 


Dr. J. NAD E 


Ander eia 4 Nel. 228-02 


Empfängt von 10 


Veterinärarzt 


Nawrot 1a 
empfängt bei 


Tolebhon 17577 


7 Uhr abends. Heflanſtaltspreiſe. 
Haus befuche bei kranlen Tieren. 


i mit 
Schedler. 
dient, 6 Uhr Goitesbient — P Wan 
Schebler 

Rejegottesdienit — p Bit Wudel 
Gotiesdienn — B. Wan 

Schendel. 


abends Bibelflunde — P. Wonnagat. 


Dr. Klinger 


8 -I din Schendel. 
Aae, Nolnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienſt — P. B. Löffler. 
Dr. med. Zohannis Kirche. Sonntag 9 Uhr Gebets 


Augendeilanſtalt 
B. Donchin 


gen fir Dauerbeband: 
Inng in der Hellankart (Opero’ionen ul. 
von 9.30 bis 1 Uhr 


Petr kauer & r. 90, Tel. 221:72 3 


26600000 


Frauenlrantheiten und Gebnetsbilfe 


2 und von 4—8 Uhr abends 


Maksymilian A. REICH 


Tiererkrankungen (Spezialität: u 
benhunde) von 9 bis I Uhr mittags und von 4 bis 


Kirchlicher 
Sonntog 930 Uhr Beicht⸗ 
12 Uhr Gottesbienit 5 dene n 
polniſcher Sp'oche — P Kotula „0 Uhr Kindergoltes 

Mu woch 730 Uhr abends Wilier Vortag — P. 
Armenhaus kap lle. Narutow'cza 60 Sonntag, 10 Uhr 
Berbous Zubardz, Sieratomifiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Donnerstag 7,80 Air abends Bibelftunde — 
Berhaus Baluy Dworſka 2. Donnerstag 7.30 Uhr 


at. 
Adrowie, Hue Grabſti. Ph 10 Uhr Gottesbienft 


daß ſogar ältere Herren ſich nach ihr umſahen. Nun Hatte 
zwar Bertram, der wie alle zweiten Söhne das Gymna⸗ 
ſtum beſucht hatte, ſeine Ehre darin geſehen, ſchlecht gm 
lernen und nicht über die Unterſekunda hinauszukommen, 
er würde auch nur wieder Hofbefier werden, aber ſein 
Vatersname hatte ſogar hier in der Stadt einen Klang. 
Einen Bauer zu heiraten lam ihr allerdings nicht in den 
Sinn, aber feine Art wirkte berauſchend auf fie, daß fie 
ſich monatelang vollkommen an ihr verlor, das böſeſte Ge⸗ 
rede auf ſich herabzog und ihre Eltern in verzweifelten 
Zorn brachte. 

Bertram nahm die Geſchichte anfangs ernſter als fir, 
Er dachte durchaus an Heiraten, wie immer die Söhne 
ſeines Geſchlechts. Er war viel zu Pferde in Raſtorf, gab 
vor, auf Jagd zu reiten und traf ſich mit ihr in den An⸗ 
lagen, ſpäter in entfernten und ſtillen Wertshäuſern. Die 
Romantik dieſer Trefjorte ſtieg der höheren Tochter völlig 
zu Kopf. Sie mißverſtand auch Berkrams Art, ſah ihn als 
ſklaviſch verliebt, hoffnungslos in ihrem Garn. 

Der Herbſt kam mit Regengüſſen und Blätterfall. Der 
Tuchhändler hatte neuerdings die Einſperrung feiner 
Jenny befohlen. Aber bei der ſchwachen Mutter gelaug 
ihr immer wieder das Ausreißen. Sie hatte, wie es die⸗ 
fen ungänd'gen und ſelbſtſüchtigen Weſen oft gefchieht, 
hingebende Freundinnen, die für ſie eintraten und für fie 
logen. Trotz Wetter und Länge des Weges lief ſie in 
einem Lodenmantel die einſamen Waldwege entlang, ohne 
daß ihr die wilde und oft rauhe Schönheit des Herbſtes 
etwas zu ſagen vermochte, nur von frühreifen Trüben 
jagt, bis zu dem tief in der Heide ſteckenden und jetzt völlig 
nleeren Waldwirtshaus, dem Teerkrug. 

Immer, wenn ſie kam, ſah ſie ſchon das Pferd aus 
Löfeland unter dem halboffenen Bretterverſchlag angebun⸗ 
den ſtehen, und wußte, daß ihr treuer Ritter ihrer war / 


tete. 
Fortſetzung folgt, 


7 IIND 


Dr. med, 


Reicher 'L.BERMAN. 


Spestalarzt für ven! 
Speziallſt zur Pout⸗ Vall, und len 
und Fenerzſche Kean⸗ Krantbeiten 
heiten Sexual⸗Ratſchläge) 


Borudniowa 28 Seglelnſana 15 
er Telephon 201-03 19579 En 9 
6. 8— uh u. 4—1 
) 2 | Empfängt von 31 und Ton m. Beens 


5 8 Uhr, Sonn« u. Feier⸗ von 9—1 nachm. N 
tags von 9—1 Uhr Seilanftalispeele 


Add dhe 


Heilanftalt 


Veirikauer 294 


8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

bel ber Haltestelle der Pablanicer Zufuhrbahn 8 
8 
8 
8 


Telephon 122:59 
Spezialürz“e 
und zuhnäezti ches Kabinett 


Analuſen, Krankenbeſuche in der Stadt. 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon ultation 3 Zloly 


Stu 


Anzeiger. 


Kopernita 8, Leiter Paſtor Paul Olte Senntag. 9 45 
une Gebetsftunde; 7,80 Uhr abends Goangelifatton für 


P Vit. Gebetsſtunde z Uhr . für alle. 


Alex morow, Bratuszemittego 5. Sonntag, 9 Uhr früf 


Gebeisſtunde 3 Uhr 1 08 für alle 


JAK OBSON 


ſendgottesdlenſt onſäß ch des Beginns des Fon fie. 
e — diene, 9.0 Uhr Beichte, 
10 Uhr Haup gottesdienst mit pl. Abendmahl — P Do 


Epogintanat (fe honerlbche, Haut · u. Haartrantholtan Ch'rurg berſtein 12 Uhr Gottesdienst, in polnischer Sprache — 
Doegatunn in Eornafiennen 5 P Zundel: 8 uhr Ainbergoiteebientt — P. Haflenıüd 
Männerſchwüchebehaud ung ee Kun ieee — P. Haſſem ck 6 Uhr Gottes: 

1 3 9, für Knochenchtrurgie (ent - . 25 tag, 10.80 Ui esbi 2 
„ ing Side Besantunen, 


auriidaelehet v 


Empfüngt von D-11 früh und von 6— Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10 — 12 Uhr 


Dr. med. FELDMAN 
Seauenicantheiten unb Geburishilie 
zurückgelehrt 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 

Tel. 15577 


eeNaumungen) 


Dr. Sler inga 22 


(Neue Targowa) 


Tel. 17442 


Kleine 


Greifendeim Sonntag 4 Uhr nachm. Gottesdienſt — 
P Doberſlein 

Hatıhäl,Rirce, Sonntag 0 ihr Hauptgottes 
dient mit hl Aben m 5 — P Löffler 230 uhr Kin 
teraot'espienit — P Löffler: 30% Uh, Taufen — P. 
Bit Wee t uhr Aben gottesdienſt — 6. Löffler 

Chojny Wierzbowa 17. Donnerstag, 7.30 Ahr Bibel 
stunde — B Löff er. 


Ed. Augeb. Gemeinde zu Alesandrew. 
10 Uhr Gottesdienſt mi Abendmahl — n Bulei 
Kindergoltesdienſt — P. Bonke 6 Uhr Abendandacht — 


Baptiſten- Kirche, Namrot 27. Sonntag. 10 Uhr 
Zubsläumsfeler anläßſich des 30 jähr. Beſtehens des Dig 
Tonſſſenhauſes „Tabea“; 4 Uhr Predigigottesdienſt — 
Bred. Pobl. 

Nygowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
golterdienne — Pred Wenske 

Baluty, Bol mano wittege H0 Sonntag, 10 unde Uht 
Predigigontesdienſte — Pred. Knoff, 


Milfionshaus „Priel“, Wulczanſta 124. 


Domb:cwı. Sonntag 10.30 uhr Haupfgottesdienſt 


in der „Bodger P Bit. Dito. 
dagen Gerin 1* be. Semeiuſchaft innerhalb das eb. luth. San beskisge 


ae Sonntag 
4.30 U . 
ee 5 Uhr Goangelifarton für Ilraollten. 

Für Siraeliten iſt das Leſezimmer tüglih aufe! 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


